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Amtlikber Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.

-ev. 5·0.91 Namslau, den 17. September 1894.
« Im Ginvernehmen mit der hiesigen Polizei-Verwaltung wird die Abhaltung

des sogenannten Mutzelmarktes zum Miethen und Bermiethen landlichen Gesindes am
Michaelistage, an welchem der Markt bisher stattfand, untersagt, dagegen die Abhaltung
desselben am Dienstag, den 2. October er. gestattet.

Sämmtliche Dienftherrfchaften des Kreises werden aufgefordert, das Gesinde
vom Besuche der Stadt Namslau am Mikhaelistage abzuhalten; der Grtheilung von
Urlaub an das Gesinde zum Besuche des Marktes am Dienstag den 2. October steht
nichts entgegen. . ,   - -

Die Guts- und Gemeinde-Vorsteher mache ich dafür veranwortlich, daß diese
Verfügung zur Kenntniß fiimmtlicher Dienftherkfchaften, sowie des Gestades in ihren
Bezirken« gebracht wird; die Dienstherrschaften sind eindringlich darauf hinzuweisen,
daß sie dem Gesinde die Genehmigung zum Besuche der Stadt am Michaelistage
zu versagen haben.

N-p.510I Namslau, den 25. September 1894.
Invaliditäts- und Altersversicherung. Umtausch der Quittungskarten.
« Mit der am 1. October er. ftattfindenden Löhnung und der damit verbundenen

Marien-Ginklebung für Dienstboten &c. wird ein großer Theil der im vorigen Jahre
ansgestellten O«uittungskarten vollgefüllt zum Umtausch geeignet sein.

Indem ich den Guts- und Gemeinde-Vorstehern die früher erlassenen Bestimmungen
über den Umtausch der O-uittungskarten vom 2. November 1891 (Kreisblatt pro 1891
Seite 51 7) in Erinnerung bringe, ersuche ich, die zum Umtausch geeigneten O-uittungskarten
sofort nach dem I. October er. zu sammeln und mit kurzem Anfchreiben sowie
den bezügliche.n Bcscheinigungen (Krankheitsbescheinigungen, Militairpässe) hierher,
Kreisausschuß, einzusenden.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß die im Jahre 1891 ausgestellten
O-uittungskarten mit Ablauf dieses Jahres ihre Gültigkeit verlieren. Um letzteres zu
vermeiden, veranlasse ich die Guts-« und Gemeinde-Vorsteher, dafür zu sorgen, daß auch
di·ese·«O-uittungskarten sämmtlich zum Umtausch gelangen., , ----.�I
R·-« Ell! Nanrslau den 24. September 1894.Mit Rücksicht daraus, daß die Skhtoeineseuche» im hiesigen Kreise nunmehr erloschen ist
nnd Fälle , von Rothl»ansscnthe in letzter Zeit nur vereinzelt vorgekommen sind, to ed derA1Yttieb von Schtoeine·n ans die in Namslan allwii(hentlith Dienstag ; und Sonnabend nnd in
R ththa1 Donnerstag stattfindenden Sthwarzviehmiirtte hierdurch wieder gestattet.
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NO- 512l Breslau, den I2. September I894.
Gemäß § 6 des Gesetzes, betreffend den Verkehr auf den Kunststraßen vom 20. Juni

1887 (Ges.-S. S. 301) ist durch Beschluß des Bezirksausschusses vom 8. November I889 (Amts-
blatt der Königlichen Regierung Stück 47 für 1889) bei dem Befahren der nachgenannten Kunst-
straßen des Kreises Namslan:

I. Brieg-Noldau,
2. Oels�Namslau�Kreuzburg,
3. Namslau��Reichthal,
4. Reichthal�Kempen,
5. Namslau-�-Karlsruhe,
6. C-ommunicationsweg von Namslau nach Schmograu,
7. desgl. von Dziedzitz nach Wallendorf,
8. desgl. von Droscbkau nach Glausche,
O. Sterzendors��Piecziske, .

das höchste zulässige Ladungsgewicht der Fuhrwerke bei einer Radselge"nbreite von»
5 bis 6«J2 am auf . . . l333 1cg
6!J2 ,, 1o ,, » . . . 1666 ,,
10 ,, 15 ,, » . . . 3333 -,,
I5 am und darüber auf . 5000 ,, ·

während der Zeit vom I. November bis 3I. März auf die Dauer von 5 Jahren - bis zum
3I. März 1895 «� herabgesetzt worden. · «

Dieser Beschluß wird auf Antrag der Straßenverwaltung hiermit aus folgende inzwischen
als Kunststraßen ausgebaute Ehausseen:

a) die Chaussee Namsl«au-Kaulwitz�Glausche,
d) desgl. Buchelsdorf-�«Lorzendorf,
c) den Zufuhrweg von der Brieg�Noldauer Chaussee nach em Bahnhof Dammer

ausgedehnt und gleichzeitig um 5 Jahre �- also bis zum 3I. März I900 � mit der
Maßgabe verlängert, daß der Dermin für die Herabsetzung des Ladnngsgewichts von jetzt ab
bereits mit dem «I. October jeden Jahres beginnt.

Der Bezirks-Ausschuß. J. V. (gez.) von Uthmann.
Beschluß. B. A 3495. «

Namslau, den 25. September I894.
Borftehender Beschluß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

No- 51-31 S  H Namelau, den 6. October 1890.,
l i e i - V e o r dz r n n n g.

Aus Grund de etzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 (Ges.-S. S. 195 5, 6 und .I5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung
vom II. März 1850 (G.-S. S. 265 ff) wird unter Zustimmung des Kreis-Ausschusses für die
beiden Städte Namslau und Reichihal folgende§Polizei-Verordnung. erlassen:« 1. -

Bei Oefen in Wohnt und Schlafräumen rnüssen Verschluß-Vorrichtungen, welche den Abzug
des Rauches nach dem Schornstein zu verhindern geeignet sind, als Klappen, Schieber und dergl.
sofort entfernt werden, sobald die betreffenden Oesen zur Umsetzung gelangen.

Bis zum I. Juli »189I miissen.dergleichen Verschlußvorrichtungen an den in Wahn- und
Schlafräumen stehenden Qefen beseitigt werden.

, § 2. « .
Die Nichtbeachtung dieser Vorschristen wird in jedem Kontraventionsfalle mit Geldbuße

bis zu 30 Mk. im UnvermögensfalIe mit»entsprechender Hast geahndet.-
Der Laudrath. gez. Willert.

Namslau, den 25. September I894.
Borstehende Polizei-Verordnung bringe ich behufs Beachtung bei Neubauten hierdurch

in Erinnerung. «
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VI« 5141 Namslau, den II. August 1890.
Die auf dem platten Lande namentlich in kleineren Hauswirthschaften bestehende Unsitte,

Lampen ohne Cylinder zu benutzen, ist im höchsten Grade gesundheitsschädlich für Erwachsene
ebensowohl wie ganz besonders für Kinder.

Die meist kleinen und niedrigen Zimmer, welchen im Sommer nicht regelmäßig, im Winter
aber fast überall niemals. frische Lust durch Oeffnen der-Fenster zugeführt wird, ftillen sich durch
das O-ualrnen der Lampe ohne Cylinder mit dickem Dunst, welcher das freie Athmen behindert,
das. Sehen erschwert und namentlich Kinder zu- Lungencatarrhen und »Augenkrankheiien · geneigt
macht und ihren Ernährungszustand herabsetzt. "
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Die Gutsherren, die Gemeinde-Vorsteher und Lehrer ersuche ich- sich für die Beseitigung
der Schiidigungen interessiren zu wollen, welchen die Gesundheit besonders der Kinder durch das
Bronnen von Lampen ohne oder mit ganz defeeten Cylindern ausgesetzt wird; mit gutem Willen
durchgesührte und stets erneute Belehrung wird sichere Abhilfe schaffen.

Der Landrath. gez. Willen. «
-Nu-mslau, den 25. September 1894.

Vorstehende Bekanntmaehung bringe ich hierdurch zur sorgfältigen Beachtung nochmals in
Erinnerung. Die Gemeinde-Vorstände der Schulorte erhalten hierdurch den Auftrag, dieselbe den
Lehrern zur Kenntnißnahme vorzulegen.
MS« 515l Städtel, den 24. September 1894.

Unter dem Schweinebestande des Pferdevogtes Pietseh auf dem Dominium Schwirz ist die
Rothlausseuche ausgebrochen. ·

Unter Hinweis auf die Strafvorschriften im § 66 Ziffer 4 des Reichsseuchengesetzes vom
23. Juni 1880 ordne ich für die Ortschast Schwirz hierdurch Folgendes an:
I. Das verseuchte Dominum wird vollstiindtg gesperrt. "
2. Der Durehtrieb von Schweinen durch die Ortschaft Schwirz wird, soweit das Treiben von

Schweinen nicht bereits durch die Kreis-Polizei-Verordnung vom 14. Juni 1892 (Kreisblatt
pro 1992 S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als 4 Stück,
hierdurch ausdrücklich verboten. ,-

3. Das Treiben von Schweinen über die Grenzen- der Feldmark Sehwirz hinaus ist nicht gestattet.
Der Amts-Vorsteher. S ch n e i d e r.

Namslau·, den 25. September 1894.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

VI« ZU! Glauschesz", den 25. September 18-94.
Nachdem die unter den Schweinebeständen des ·Häuslers Johann Stannek, sowie der

Bauergutsbesitzer Stock und Krzuck in Glausche ausgebrochene Rothlauf- bezw. Schweineseuebe
wieder erloschen ist, werden die in meinen Kreisblattbekanntmachungen vom 20. Juli er. (Kreisbt.
S. 416) getroffenen Schutzmaßregeln wieder aufgehoben. «

Der Amts-Vorsteher. Z ucke r.
Namskau, den 26. September 1894.

Porstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.,, , » - - --A� -- -
III- 517l Eekersdors, den 24. September 1894.

Nachdem die unter dem Schweinebestande des Häuslers Johann Kandzia in Sand-
vorwerk (Anth. Eckersdorf) ausgebrochene Schweineseuche wieder erloschen ist, wird die in meinerKrfeieBlcåttbekanntmachung vom 28. Juli er. (Kreisbl. S. 427) getroffene Schutzmaßregel wieder
an ge o en.

Der Amtsvorfteher. M u s eh n e r.
Namslau, den 25. September 1894.

· J Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
III-« Its! N amslau, den 26.-September 1894.

Einkommensteuer-Aussallliften sitt das I. Halbjahr 1894-95. «
Gemäß Artikel 83 der .Ausführungsanweisung des Herrn Finanzminisiers vom S. August

1891 zum Einkommensteuergesetz vom 24. Juni 1891 haben bezüglich der Steuerpflichtigen- mit
einem Einkommen von 900-�3000 Mark

- » die Guts- .bezw.. Gemeindevorstiinde
am Schlusse der Monate September und März jeden Jahres dem Vorsitzenden der Einkommensteuer-
Beranlagungskommission in doppelter Ausfertigung eine von den erforderlichen Unterlagen (Auszug
aus dem Restverzeichnisse, Pfändungsprotokolle, Versteigerungsprotokolle u. s. w.) begleitete, nach
dem der Ausführungsanweisung beigedruck-ten Muster iXXI (Extrabeilage zum Amtsblatt Stück 6
für 1892) aufgestellte und mit den darin versehenen, Beseheinigungen -versehene Liste derjenigen Steuer-
pfliehtigen, deren Einkommensteuer in dem betreffenden halben Jahre ganz oder »zum Theil im
Rückstande geblieben und »als unbeibringlich niederzusehlagen ist, einzureiehen" (AusfaiIliste). J ·
» » Die Einreichung der Ausfalllifien für -das; erste Halbjahr 1894j-95s erwarte« ich bestimmt

bis speitefteus den 5. L Mts. » « - «
«  Negativ·anzeigen find nicht erfjorderlich«. ·

J Formulare zu den-Aus»falllisten sind be.i»·Opitz zu haben. » »
US« ZU! -9iamslau,. -den-. 25. September I8..94...
-» « « » J - - Colleeteu betreffend«   . «
 T -»Das Königliche Kammevgertcht:- hat«« in -einer Gtttscheidu«ng-. ». vom - 29. Dezember 1,892· den
Gruudsaß ausigestelIt-. daß» unter Kollektiren.1Iitht" mir« ein .Hei-umgehen: von Haus. zu.  von
Person« zu-  on» mit- der Bitte- «-einen freiwilligen Beitrag zu. einenrt erlaubten, ."wohlthiitigen Zwecke
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zu spenden, sondern sprachlich und b-:griff1ich schon jedes Einsammeln freiwilliger Geldbeitriige zu
verstehen ist. Hiernach fällt jede E-insammlung freiwilliger Gaben und Beisteuern zu einem be-
stimmten Zwecke, gleichviel wie und zu welchem Zwecke dieselbe erfolgt, unter den Begriff J-.Kollekte.«

Die Veranstaltungen freiwilliger Tellersammlungen aller Art und Form (also auch die Er-
hebung eines freiwilligen Eintrittsgeldes bezw. eines solchen von beliebiger Höhe) bei öffentlichen
Versammlungen ist daher als die Veranstaltung einer öffentlichen nach § 11 Nr. 4 e ·der Ober-
Präsidial-Jnstruction vom 31 Dezember 1825 der Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenten unter-
liegenden Kollekte anzusehen und demzufolge gegen die Veranstalter oder Ausführer einer solchen
Sammlung, sofern sie den Nachweis ieser Genehmigung nicht zu erbringen vermögen, auf Grund
der Regierungs-Polizei-Verordnung vom 19. Juni 186&#39;7 (A.-Bl. S.-199) strafend vorzngehen.

Ferner ist nach der -oben erwähnten Kammergerichts-Cotscheidnng in einer in öffentlichen
Blättern erfolgenden Aufforderung, zu einem bestimmten Zwecke- freiwilIige Spenden von beliebiger
Höhe beizusteuern, eb.enfalls die nach§ II Nr. 4 e der Ober-Präsidial-Instruktion vom 31. Dezember
1825 der Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenten unterliegende ,,AUsschreibung» einer öffentlichen
Kollekte« zu erblicken. » « -

Indem ich Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniß bringe, weise ich daraus hin, daß Ueber-
tretungen nach § 1 der oben angeführten Verordnung vom 19. Juni 1867 mit Geldbnße von Z
bis 30 Mark, im Unvermögensfalle -mit verhältnißmäßigem Gefängniß bestraft werden. i

- Die städtischen Polizei-Verwaltungen und Amts-Vorstände des -Kreises ersuche ich, die Be-
folgung obiger Grundsätze streng zu überwachen. « -
Its« 520J Namslau, den 19. September 1894.

Invaliditäts- nnd Altersversicherung.
Als Vertrauensmänner sind neu bestellt worden:

1. Aus Zahl der Arbeitgeber -
An Stelle: «

er. des verzogenen Wirthschaftinspectors Nudolph der Wirthschaftsinspector Thomas Adamietz in
Gr.-Butschkau für den 4. Bezirk,

d. des verstorbenen Gutsbesitzers Paul Milde in Glausche der Gemeindevorsteher und Bauerguts-
besitzer Gottlieb Brandt dortselbst für den 14. Bezirk.

II. Aas der Zahl der Arbeitnehmer.
An Stelle:

a. des verzr;senet; Vogts Paul Przyjarziel der Arbeiter Christian Brix in Hennersdorf für
den 18 e·. zir , »

b. des verzogenen Vogts Franz Rettig der Kutscher Gottlieb Kubitza in Brzezinke für den 15. Bezirk,
e. des verstorbenen Maurers Carl Kampa in Schwirz der Maurer Daniel Kampa dortselbst

für den 39. Bezirk. g "
NO- 52l1 · Namslau, den 19. September 1894.

Den Magisträten, Guts- und Gemeinde-Vorstehern bringe ich hierdurch meine Kreisblatt-
Verfügung vom 28. Juni er. (Kreisblatt No. 27 Seite 374) in Erinnerung, wonach die Anzeigen
über Veränderungen im Grundbesitz &c. zu den Verzeichnissen der Unternehmer land- «und forst-
wtrthschaftlicher Betriebe am. ersten jeden O-uartals, zunächst also wieder am I. Oktober er. an
den Kreis-Ausschuß einzureichen find. Ich ersuche resp. veranlasse die vorgenannten Behörden, den
genannten Termin pünktlich innezuhalten. «

De-r Königliche Landrath nnd Vorsitzende des Kreis-Ansschnss«es�.
- J. V. von Spiegel, Kreis-Deputirter. ««

,  V , « I

B. Bekanntm-achungen anderer Behörden. »
-·St·eckbriefserledignng.. «

, Der hinter dem Richard Hawlitzky, Schmied von Profession, nach Stibrowitz zuständig,
am IS. Mai 1894 diesseits erlassene Steckbrief.ist erledigt. " -� «

Oels, den 21. September 1894. · Der Erste Staatsanwalt. .
ESteckbrie.fs---Er!edignng. « «

Der unterm 28. April 1894 hinter dem Knecht Bronislaus «.Haziak aus Mechnice,« -Kreis
Kempen, erlassene Steckbrief ist erledigt. « « « «

Namslan, den 22. September 1894. , « Königliches Auttsgericht. »
Die meinerseits unterm 28. August er. « (Kreisblatt S. 471) angeordnete Sperrun«g des

Jakobsdorf-Schmograu�er Weges wird, nachdem der Bau der Weidebrücke beendet ist,, hierdurch
aufgehoben- Der Weg ist somit wieder. passirbar.

Gisdorf, den «19«. September» 1·894.; Der Amtsbo«rsteher. Muttke.

«
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Bekanntmakbnng. H
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß an( l. October d. IS. die erste Rate Vor-

werks-Pachtgeld pro 1894j95 fällig wird, deren piinktliche Einzahlung wir erwarten.
· Namslau, den 21. September 1894. Der Magistrat. Schutz.

Aus einen dringenden Nothftand
unserer Zeit weist die Thatsache hin, daß jährlich Hunderte von jungen, unerfahrenen Mädchen, die
aus den Provinzen nach größeren Städten, insbesondere nach unserer Reichshauptstadt kommen, ge-
wiss·enlosen Betrügern in die Hände fallen, von denselben ausgebeutet und oft elend zu Grunde
gerichtet werden.

Dem schreienden Bediirfniß nach Abhilfe gegenüber hat der Vorstände-Verband der 52
Berliner IungfraUenbereine bereits in einer Sitzung am 8. Mai die Nothwendigkeit einer Fürsorge
für die einwandernden Mädchen ins Auge gefaßt und in der Sitzung vom II. September beschlossen:
I. alle Mädchen, deren Ankunfiszeit ihm rechtzeitig gemeldet wird, an dem betreffenden Bahnhof
abzuholen (Bahnhofsmission) und 2. schon eingewanderte, deren Adressen ihm angegeben werden,
aufzusuchen und ihnen die etwa nöthige Hülfe anzubieten.

Demnach richten wir an die Herren Geistlichen, Lehrer, sowie an die Ortsbehörden aller
Land- s und Stadtgemeinden in der Provinz die - herzliche Bitte- alle Mädchen, die aus ihren Ge-
meinden nach Berlin ziehen wollen, vorher rechtzeitig mit Angabe des Bahnhofes und der Stunde
der Ankunft dem Bureau des unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin stehenden Vereins
zur Fürsorge für die weibliche Jugend, Berlin N ., Borsigstraße 5, anzumelden, bezw. die Adressen
ihnen bekannter, nach Berlin verzogener Mädchen ebendahin mitzutheilen. Um diese wichtige Aufgabe
zu erfüllen, haben sich eine Reihe von Vereinsvorsteherinnen bereit erklärt, persönlich sich derselben
zu widmen. Dieselben sind, wie alle anderen mit Empfangnahme der Mädchen am Bahnhof von uns
beauftragten« Personen durch eine weiße Binde am rechten Arme mit der Inschrift: ,,Fiirsorge für
die weibliche Jugend« kenntlich und mit einer unsern Stempel tragenden Legitimation versehen.

Uebrigens möchten wir bei dieser Gelegenheit vor dem übergroßen, oft thörichten und ver-
derblichen Zuzug dringend warncn!

Wir bitten alle gut gesinnten Blätter, welchen das Wohl unseres Volkes am Herzen liegt,
diese Mittheilung aufnehmen und zur Unterståih1;;ig ddes Werkes auffordern zu wollen.

. . es
Vereins zur Fürsorge für die weibliche Jugend

A. Graf von «Bernstorff, »Burckhardt, Pastor,
- Vorsitzender. stel1v. Vorsitzender,

« - Berlin N ., Jnvalidenftraße 4.

Obstverwerthungs-Curse zu Liegnitz. -
Der erste diesjährige Obstverwert"huugs-Cursus am Obstbauinstitut der Landtvirthschaftsfchule

zu Liegnitz (Obstweinbereitung, Obstdörren 2e.) findet vom 9. bis 12. October er. statt.
Auskunft ertheilt und Anmeldungen bis zum 3. October nimmt entgegen.

Dr. Adolf Mahrenholtz, Direktor der Landwirthfchaftschule.
. -�i -

Nichtamitichek Theil.
«g3söhere ZtIädchens»cHuce.

, Mittw«pch den 10. Oktober,cr. beginnt das Winterhalbjahr. Anmeldungen
für dasselbe nehme ich täglich zwischen II und 3 Uhr entgegen. ··

H D. -JBO«I)(-z»I··tk·-II-S, Borstei)erin.

Am 1. und 2. October er. bleibt mein
Gefkhäftslokal der hohen Feiertage wegen

«v0ccskändig geschlossen.
S. Bielsoh0wsky.
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F Z«M-TM!
Z�as»-f- »-Ia! FÆc-i.5«e!- tzJe.s«c-iaJ«�lk

.-K-« »-«! N«--i-»j�h il«-« II--!-hoa,r-·e-se-. ,
« Fa-«!-a!e alle« -Je-!aaMa-en IV-!-hoa,r-·e-e. JIHo!e-ej-e-·e

. Gnaden«- F«)«!ä;s«»-J. ;Je«Ja«s)t-»-J Ja» D«-le-He» Je»-«
eY«i·jie-.»r!e!!»-ty. .7(-»!-te-te» - 7Æ«-.--«·-·!e!»-J.

co»la»te »»a« «-a-«-e-7f-afte -4»sf«7f-·»-X; aller -«« a«as Ba»lrfac«l;
·yel-e«)«-«e«a«e« Gasse ci«fte.

Hierdurch zeige ich ekgerbmst an, daß ich ins IH».ejajgjz
Haufe des Herrn Fleifchermftr. waltet,
Ring, wohne und bitte um ferneres Vertrauen.

Rermieil«csfrau Vve,it2e.

gfrkimill. Versicherung.
Freitag den 28. September er.

Vormittag von 9 Uhr ab
verkaufe ich gegen gleich baute Bezahlung mein
leb«e"ndes und"to«dtes Jnventar, als:
1. zwei Arbeits;-ferde,
2. vier Stück Rindvieh,
3. ein guter gedeckter Wagen,

,, ,, Spazierwagen,

qowF

. ,, ,, dto.

. ,, ,, dto.

. zwei « Arbeitswa"gen nebst Zu-
behiir,

8. zwei «Renns(hlitten-
9. zwei Arbeitssehlitten,

eine Siedemaschine,
11. eine Wnrfmaschine,
12. zwei Paar engl. Geschirre,
13. zwei Paar Arbeitsge.ichirre,

siimmtliches Ackergeriith,
15. zwei Mehlknsten, s
16. Möbel, .
17. gFlinten nnd Jagd·taschen.
»-ABBE.-;d�er 2luction früh 9» Uhr.

-BGB  IS, den«-6.a".Septbr..-1894.

1:).

14.

Is

Feuerarbeiter�3Jnnang.
Montag den S. October er. Nachmittag

«- up. -.-W ». 11llierIe1jal1r�s-
IllIorItandgIitzung s2.22.

Freisprechen sind mit Einreichung der Arbeitg-
bücher» bis zum Z. Oetober er. beim Ober-
meister anzumelden.

Der Vorstand.
O Montag, den S. October, Nachmittags

3 Uhr, wird der Vorstand der SaIuiImaiiIkr3
ZiUUmg in lkI·i(-It(-kt�s-Lokal das

Michaeli-Quartal
abhalten.

Anmeldungen zum Prüfen und Aufnehmen
find bis Dienstag den 2. October an den
Obermeister zu richten.

Lehrverträge und Arbeitsbücher sind mit-
sUMUA"I-- Der Vorstand.

A u e t i o n.

Saum-b.end, den 29. September früh !J210
Uhr werde ich auf dem Platz-. bei Herrn Gattin-just
1 Breitfiimaschine 1 D·reschmtIschine, 1 Rüben-
heber, 11Jii«ter, H Pelze,-·Klei»dnngsstiicke u. v. a.
me·ist·bieten"d" verfteigern." « --A« Post!-arti. O

. 14 Morgen Acker und Wiese, beim « Haufe
eng ld zu,v"erkaufen.gecsgm, via ich Wir ou

I-.-. ·.
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Berliner sa1soI1 ils-ui1o1te11
Damen- u. Madchen-Manteln, Jaquetts,

0���

Rädern, Capes 2c.
für Herbst und Winter

in großer mal geI«tiiniaiinoiler Iinsa1aiiinu-il. zu bekannt billigen,
bisher unübertroffenen Preisen

osserirt

Wilhelm steil(-r.
GriiIstr nnd lIitiigIic Hrzugøqurllc sitt (ionfrclion.

Das Wüten u
auf meinen Aeckern und Wiesen in WalIendors
und Dziedzitz untersage ich hiermit zur Vermeidung
der gesetzlichen Strafen.

Andre« Sold(-It,
Bauergutghesitzer., , -- , ,, , , »

AU�.fI-I .s3k.«:«.T13-W
sl;0(3lI G Co.

; inBernftadti. Seht. g g

Geht. Biiel1t1e1«, Mist,
empfehlen ihre berüh·mten

�g3cumenzw1eBecn
(Hyacinthen Tulpen.)

Für Kreis Namölau nur a.llein erhältlich bei
  .I. iIztoatc-etc.
M«-»«-Z5«·e-Je-J, . Das(-ji«;-:«eye!,

?2«»·Jl-e- ef-.
verkause ich nunmehr auch ab meiner neuerrichteten

Ziegelei bei Krickan
ebenso wie« aus hiesiger Ziegelei.

" Sagen Metze.

-.-.-.-O

�-· giebt
Oberhemden, Kragen,

Mnnschetten te.
in einer Sekunde Glanz und Elnstizitüt.-

»� Keine Mühe mehr-!"
 beim Wüscheplütten.

In Dosen ä 25 Pf.

0soak Metze,
Germsania-Dro g.erie

und Mineralwasser-Fabrik.
H i I)anksagungl «

Meine Tochter litt jahrelang an Drüsen und
offe en W nden m Halse ad ntn u a get e U erm Ohr.
-Sie wurde viel behandelt mit Schmieren, Einreiben,
Salben 2c., doch nichts half. Herr Dr. Vo1bec1lng,
hamöop. Arzt in Düsse1ö.ort�, Königsa1.1ee S
heilte meine Tochter Auguste in 2 Monaten voll-
ständig vom ihrem jahrelangen schweren Leiden
nur durch E-innehmen von Medizin wofür ich
dem Herrn Dr. meinen herzlichsten.Danlauespreche.

Wilh. Kirchhofs,
Hagen i. W» Jägerstr. 56.

- « .
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ZNein gLomptoir
befindet sich jetzt

ing Un. 13
Male! zur Goldenen Krone)

M. l-iebI«e(:l1t.

J

I
- «.l

I
I
Ein werthvolles, praltisches Werk. -

-J« -
I! !I«iT ,

I «I
· II I .

I gljemiscl)-tecljnisches«-ge «,iieXilion Is-
l ,

H .
«.-isB-�-«
II«
. fEs
H� -«.-

»
»si-
H,..«--
I«-��

�-

, �.-"- -

Es·-«

.-«-� -«

, . Eine Sammlung
Von

malte als 15,000. l1lorltliriflen
für alle Gewerbe

und technifchen« Künste.
Herausgegeben

. von den

slilarseitetn der cl1eniltl1-tetl1u.Iilslioil1kle.
Z-digist tm: Dr. J0set Bergab.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
Ja 20 Liefernngen zu 50 Pf.

A. Tjartleben�-J Verlag, Wien.
·- « « - -  »-« ·· �- ---. «:- X-.4.»�.  .. ,"!.
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Ein iGafthans

Große und kleine Posten I I I

« 3fiaIIanien
rauft zu den hiichstcu Preisen

Kalisto
Wildhandlt!ng.

le zu Reichthal gelegenen GrundstückeG Ist-2l(12ls11(-it, Nr. 36 und 38, befie-
hend aus er. 15«J2 Morgen Ackerland und

IV- Morgen Wiese, sind ganz oder getheilt zu
verkaufen. Refl. wollen sich bald an Herrn
Kaufmann Johann (5-«-ott1l(-II in Reich-
thal wenden. s

Den Herren "·lEanclwirll1en
empfiehlt sich zur fchnellen und sauberen An-
ferti ung von

Wirthfchaftsbächeru
Wikths?-·ä«fdtZi;:beueu
bei billigfter Berechnung

0. .0»p i l z ,
Bnchdru ereibesitzer.

ist zu ver-pachten. Zu erfragen in der Gxped. d. Bl. . · I geh-H is-u·-e«-, I I
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M 5  --� Fünf Mark pro guckt-il ��- M 5- - bei allen deutschen Postanstalten. » - -

,,«3Berciner "gTeueste YTachr1chten««
��)i Unparteiiskhe Zeitung. sk-

2inal tsiglitfc (ausfs Jllloniags).
Bedahtion und Bxpedition: Berlin sW., lIöniggrätzer strasse 4l.

schnelle, ausfiihrliche u. unpartei·5·i
ische politische Berichterstattung.Z

ä.usserungen der Parteib1ätter aller Rich�5

rine und Oivil-Verwaltung sofort und
vollständig.
Peuilletons, Romane und Novellen der

hervorragendsten Autoren.

1. ,,1)eutscher Ilauskreund««,
W i e d er g a b e interessirender Meinungs- ;

tungen. � Austiihr1iche P a r1 a m en t s - B e-  2· » IIIUsk,kjk1;9 IsI0(19gz9j1·,Ugg«,
richte. -� Trefliiche militairische Auf-;
sä.tze. � Interessante Lokal-, The-E

;3.
ater� u. Gerichts-Nachrichten. �z « » ,Ding-ehendste Nachrichten über Musik,.3 4« "W"oos""gs·BMt � zeh"szäYg&#39; I
Kunst und Wissenschaft. «� Ausfiihr-E 5- --I-AII(IWiI·kIlsCIIAfkIM10 Z0IklII1H«·«-
licher Eande1sthei1. � V«ollständig-Z
s t  s 0oursb1att. -� Lotterielisten. � Perso-  S«

7 .na"1 - Veränderungen in der Armee, Ma-;

8.

i

8 ((?-rat!-)Beiblätter:

i1lustrirte Zeitschrift von 16 Druckseiten,
wöchentlich.

8seitig mit schnittmnster; monatlich.

,.IIumoristisches Echo«, wes«-I--m-1.

wöchentlich. «

»Die l-lausft-aus wöchentlich.
,,Ps·odul(ten- u. Waaren-Markt-Bericht««,
wöchentlich.

,,l)eutscheI· lIechtsspiegel«,
samml. neuer Gesetze u. Reichssger.-But-scheid.
nach Bedarf. «

Ende September beginnt der tesselnde Original-Roman:

»Von S0ttSs SI1a(l9tl« von Nara-ly v. I-Es(-list!-utb..

Anzeigen i-me» ,,BerlinerNeuestenNachrichten«
haben Tot-t1·ektIlc11e Wirkung! Preis B für die 6gespaltene Zeile 40 Pf.

Auf Wunsch Prol)e�Nummern g-atis und trauen!
· « i -

Den geehrten Herrschaften von Stadt und
Umgegend zeige ich ergebenst an, daß ich wieder meine

Wasch- und Plätt-Anstalt
errichte, sowie auch das

O Ausbessern der Wäsche I
übernehme, und bitte um geneigten Zuspruch.

» » Frau lk6melt.

t7iiklietiaI1g von Trunksucht!
versend. Anweisung nach 18jähx»»lger appro-
birter Methode zur sosortigen tadikalen Be-
seitigung, mit- auch ohne Vorwissen, Zu voll-

k2»iM V9xUs6störu»ng, Hinter. Garantie.
sen fix!-d .,5«07Pfgk"si«iv. Brieft"natksn be1z1xfiigen.

Man adres«sire :«.,,"Pri7utsLnHtelt T-illä (Jhtisi:lns
bei «ss.c1iingei1,:.,;.j»PikY.sI(;;ff« ».«�».» -«, -- , «-

hitltl1- und Mgrmril)e, B
auch einzelne Stangenpaare
werden sauber und billig aus Sacke! ausgesetzt bei

« C. (Tcalle1-D,
» , Drechg·lermeister.  -

lVl0stt«i(9szlI-
J Pfv. is Pfg. ·

J. Jan1et2.
- n t rIst-M.-T3»l-.s-.E.kI««I ·»usw-DIE  «  O. Witz.
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sloatag, it. l. a. Dienstag il. 2. 0eiober

vollständig
est-IIäfiSlol(ail

geschlossen.

F»-«! .7fäs-:-re-is.
X . �X

S-immelwitz angethane Beleidigung nehme
ich hiermit zurück, leiste Abbitte und erkläre

zugleich, daß das hier verbreitete üble Gerede
böswillige Erfindung sei.

Simmelivitz, den 22. September 1894.
summiert Is�sltla.

Nur 11 Pfg. wochentltch
das sind vierteljährlich 1,50 Mark, kostet die
billigste und beste Tageezeitung der täglich in
Ratibor 12 große Seiten stark erscheinende

,,General-Anzeiger
für Schlefien und Posen«

unt einer tu le en S est en Grans-

Yie dem Fräulein Elisab.eth Fritsch in

. f . ...g U! f . is .
Unterhaltuugs-Beilage ,, H a u s fr e n nd«»
und dem Eisenbahn-Fal)rplan für die
Provinzen Schlesien und Posen. Der ,,Ge neral-
Atåzeiger für Schlesien und Posen« ist die
U igste, reichhaltigste, interessanteste Provinzial--Zitung und bringt u. A. die Schlnf3kurse der

er;li-ner Geld-, Ge.treide- nnd Spiritus-
börse"z die Zi-ehungeliste der preußischen
Lotterie; gediegenes Feuilleton. »Der
,,General-A»znzeiger für Schlesien und ·P»osen«««
orientirt anerkannt »auereichend und schnell über
das.-. gesatvsnG« .-;politifche und, ,spössentliche» Leben,
bringt Familien-Rachrichten und von den
Landivirthen »hochgeschätze, anerkannt zuverlässige
Wochen-Wetter·-Ansagern. Im Arbeits«
Markt täglich 100 neue offene Stellen für Forst-
beamte, Landivirthe, Te(hniker, sanfte » te, Hundemrker,..,mi QIk3alla;�,BzS-F, Arbeiteru. s. iv.;-» fein z« i«r«"e· e Hinz e ·iiber Ans-

31ni.YiBeckäiufe,�vvtå-QüOsEstut;.;tGeschåfIte;i, Gtg·ibl:iius»e;ni-,e auratro"n-, In "en, ntve trie enu. s. n-«,  in Esther -t.aii"derene Zeitung. .
» ers , est-nur - ein g--«-H

m - «(i  -    :-««»f";:-- or1o94 . OF-;  er « Z. ·« -
1oks..4    . «- -

In beziehen durch alle zmyt1andlnugku
nnd IIosiauiialtku.

I,lleuisti1c Yiundsti1an
, , »: .fu

Geographieu.Statiftik. i
� XVI. Jahrg. I894. XVI. Jahrg.

Unter Mitb1irlwng herborragender Fachmänner
herausgegeben von

» Professor Dr. JriedriiH 3cmcauft
l in Wien.

Jn»einzelnen Heften å. 85 Pf. zu beziehen.
Ganz1ährige Pranumeration 10 Mc. inel. France-

o · ·8usendung. «

i Die ,,Deutsche Rundschau für Geographie
und Statistik« erscheint in monatli.chen, reich
illustrirten Heften von Z Bogen Umfang und

«  einer Karte »zum Preise von 85 Pf. -pro Heft.
: Jedes Heft ist einzeln kituflich;.12.-Hefte bilden

einen Band. Preis des Jahrganges von 12
, -. Heften 10 Mark inelufive France-Zufendung.

Betrage mit Postanweisung erbeten. � Probe-
hefte stehen auf Verlangen gratiö und franeo zu
Dievsten.«... Man -. ersuche durch Post!arte darum.

Die Zeitschrift ist durch alle Bu(hhandlungen
, und Pzoftanftszalien zu beziehen; durch erstere au:h
-; Probehefte" und Prospekte. »« -

-

!

e re-its--«-see·-k.zzIi·-..1.-;-sit-keitt-its. «

45IiiiiiIt«iieIa1sttt5Wv
;;I , Eise«-i i«I"Liik,- se-N-se
W  ils« til« III  I· J-Ins-x»iiT ins; .i «-.,;»;f«. -. « -J - zu  « . . »-«
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LO LIhjLLO

Alle, die Geld sparen wollen,
Anderes« In-. 0tt0s

"3l(niversac-Esaus-«LeXikon
Ein pmliii.stlies Wams- U. 3UImiissfclagebncfc für alle Mille sitz Lebens

Rathgeber in Haus-halte-, Wohnunge-, Küchen-,, Garten- und Rechteangelegenheiten, bei Fest-
. lichkeiten und in Krankheitefällen .

Anstandes- und Schönheiteregeln,Toiletten-Gegenständen und kosmetischeMittel, PflegederHauethiere iJ einen goldenen Hansfchatz, der geradezu unentbehrlich ist für alle Familien und solche, die sich einen B
Hausftand gründen wollen, wie auch für jeden einzelnen, der in irgend welchen häuslichen An- »

. gelegenheiten praktischen Rath ertheilt haben will. Das mit deutlicher Schrift gedruckte Werk vereinigt in .
sich: Kochh»nch, Rezeptbuch, Hansmittels»chan, Anftandslehre, jnristischenund t·irztlichen Rath- s-«3-eger, ga«rtbnereihandbnch u. s. w. und Ist unter Mitwirkung bedeutender Fachkräfte von bewährter

e er e r1e en. .g Das Universal-Hans-Lexikon erfcheint monatlich in 3�4 Heften, im ganzenderen 50, kostet
pro Heft 20 Pf. und ist zu beziehen durch alleBnchhandlnngen und durch die Exepedition dieserZeitung. i i i «

Probehefte sendet gegen 23 Pfg. in Briefmarken der

Verlag» -des Universal-Haus-l.exikon (0. l-lemäe-) Berlin W. 43,-
Barni"mstraße 29.

- T-i--Q»jK0sTj«(.»0s«·HjK0»sj"Pj . ,

in Preis1a.geu von Mk. 1.70, 1.80, 1.9«o; »2.0o, 2.10 pp. «- Ko. wird  ji«i-Marien.
eines feinen Getränkes als anerkannt beste LIa1·11e empfohlen. »

Garantie für ex(1nisites Atome, absolute Reinheit und hohe 1ikg«lebigkeit.
Niederlage in 1ITattss1ca bei « , . . . . .

IX. ,  « ,3«· «!· « ·« « T«  « « . «! » «. .-.I  « ·-; ..,7.�««-  «·-· - .;- 7�. -«, .

Du«-eh seh: voki1xei1hk-sie Eiukiiusc" hin ich«» der an ene men La e,,.sZ�; n»1·»t Lohe» ASttL«p7YdTPt-v.- HEXE -  . - eEise;-k,E«p-steck,-ziemt-si«E]   «,  .
C-ravatten, Cachenez, StrnInpswollen,·1k
nnd species! « sämmtliche

. Sckkneidernrtf:k2k-« E
billiger wie bisher perkausen «zn «« » F, W - « c o S«
J.-»»mnHuke   Ae

  , «- ».--s7.«.«-c.-..«-««.--.-7.«.«s-F? «« ««.-««-»««.k:«-«.«--»« .  H ,,.,«. «. « -». -,  ;-jin  «« ««
« , « -  -Z· --«. --·«-: , . Ä

s A . !-»-      T
.  F H-E  «« «« O   .-i.

MS

« . -



Damen-Confection.
Die neuesten

Yamen-geläutet, CLapes,
IaquettH und Räder

find in einer iiberraschend großen Auswahl eingetroffen und erlaube ich mir, die-
selben zu außergewöhnlich billigen Preisen bestens zu empfehlen. Die erweiterten
hellen Geschäftsräume für die Damen-Confection bieten nunmehr bei der AUPWbE
eine ganz besondere Annehmlichkeit, so daß dadurch der Kauf wefentlich erleichtert wird

(-X Ja«-�e!2s-(-IMM-«-Hy.
sei.n grosses Lager von

gut geptiegten, alten

Wei11en�8: å11spi·1»«·i·tt1ost-It.
feinen Tokayer,

UngaI--, Rath-, Rhein- unt! Iloselv-ein,
alten Port»-ein, Ma(leira u. stier-y,

lIoehfeine alte cognaes,
lamail(a-Zum, Manna-inen, ,

As-an eile (-ioa unt! As·ae ne Batavia
empfiehlt zu möglichst billigen Preisen

- I

0tt0 l&#39;alttn.

1894er

russcskl1e und :lJinefisrt1e

O«OOOOOOOOOOOOI"OOOOOOOOOO

H U  o ristische Vorträge, «Conplets,Duette, :
Theaterftiicke «

: (Festspie1e, Lustspiel» Possen 2c.) Schat- I
« tenfpiele, Lieder für eine nnd mehrere :
J Stimmen, urkomiskhe Pantomimen, .
O lebende Bilder, Reden, Toaste Prologe 2c. O
J zu Vereinsabenden, Bällen, Carnevaleunter- :

haltungen, zu Geburtstags-, Weihnachts-, .
Neujahrö-Festlichkeiten, Polterabend und O

Hochzeit
J· die neuesten u. cffectvollsten T «

bezieht man am besten und billigsten von
. I

G. IIi1lll1B1� Z l«l1eateklIac·l1l1a11I1laa
Miihlhausen i. Thitr.

tnfangreicher .Katalog auf Wunsch gratie O
und franko. « «

O
OOOOOOOOOOOOOOOeOOOOOOOO

OOOOOOOOO

OO

00O00

II-
00000

000e-O

II

O

H&#39; Harzer
-Ffkummeckas esichre g

VlM

l,ioct)feinen: Roma
« «garantirt reiner 9nalttat

empfiehlt

die Germania-Drogerie
und Mineralrvasser - Fabrik

Jenes« .«JZ«e-J-e.. --«,

em;sing in vorzüglich» Qualitä-

1«s!sl!I0s0I-s«It--
spaklcassenhiienek i

für Schulkinder, sowie

Einer» -Fuss Eintrag» der »iSparrrf r pie»HFrren Lehrer ,t J  -«    .
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Erfolgreiches Jnsertionsorgan. 75,000 Abonnenten.«

;-?)äugicicHer ?BiakHgeBer.
X)raliiistiies Mocfsenblaii für aH- tierischen Æansfrnv.en

mit den Gratisbeilagen:

Alle vierzehn Tage bringt der ,,Häusliche Rath
geber« eine vollständ ge und reichhaltige

Modenzeitung
in welcher die neuesten Pariser und Wiener Mode

- veröfsentlicht werden. » ·
Jeden Monat eine SchUkkkMUstGkbUc·Igc-

Für unsere «:-»&#39;ikeinen.
Jllnstrirte KinderzeitunE für Kinder im Alter
von 5�12 Jahren. Diesel e wird alle 14 Tage dem
,,Päuslichen Rathgeber« beigegeben und bringt Er-
z· hlnngen, Märchen un Gedichte mit zahl-

ich Abbild « rd

Mode nnd «,6andarbeit.

, U

cheReizende und praktische Handarbeiten, zahlrei
Monogramme.

re en unZen, auße em Spriiche, Spiele,
Räthsel, Hand-ar eiten für Knaben und Mädchen,
natnrwissensehaftliche Plaudereien. Gewährt

«. den Kindern Freude, Anregung und Belehrung.
Inhalt des ,,Hiiuslichen Rathgeber.«

Belehrende Aufsätze aus den Gebieten der Hauswirthschast, Erziehung der Kinder und Ge- »
sundheitspflege. �� Gedi·chte. � Sprüche. �szFahlreiche erprobte Rezepte und Rathschläge Für Haus und
Hof, Küche und Keller in den Rubriken: F s Haus. � Gemeinnütziges. � Gesund eitspsle e. �Häusliche Kunst. Für die Küche. � Backwerke. � Getränke. � Haus- und Zimmergarten. � åhiere.

Gewähltes nnd interessantes Feuilleton".
Jede Nummer enthält außer einem großen spannend geschriebenen Roman noch verschiedene

Erzählungen, Humoresken u. s. w.
Jede Woche erscheint eine Nummer.

Preis pro Nummer 10 Pfg. � Vierteljiihrli;hPl,?t5 Hilft � Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
un o a e .an n

Probennmmern sendet gratis nnd franco die Verla sbuchhandlung Robert Schneeweiß inBreslan, Heinrichsgkaße 16. -

4"0�5() Drainarbeiter
werden noch Jellowa bei Carloruh gesuchi; sehr
guter Stichboden (Sand). Zu melden bis
Sonntag bei Schachtmeister
Groß-Markhwitz. «

- Ein niichterner und fleißiger S

H0fescHmiedI
der im Stande ist eine Dreschmaschine zu führen,
wird bei hohem Lohn und Deputat zum Antritt
per 1. Januar 1.895 gesucht; ebenso kann sich
ein niichterner und fleißiger

HteclTmacHer
j!0t11äI1t- WlEut1o1«t-

� lch L sthaiFleischer
L: leer1i1eti1, kann sich bald

melden bei «
G Dieb. Woher,

Fleischermeister.
· S der die iVi5tichet-Prpfef-

Eli! Hauses fion erlernen will, kann sich
melden M A. Bot-Iua»SIto,

Böttchermeister.

Ein Geselle
findet bald dauernde Be.schäftigung bei

e7ej." 7J«.5«-te-, Schueidekmstk.
·  ««

Auch kann daselbst ein Lehrling antreten.· «- .----.--.---·-.---------,- : - - -: ,, , , ,-, - · - - kk�- Il-

Für mein Tuch- �«II1odewaaren- und
Confections-Geschäft suche per bald

einen «;le"HrcingJ-
Sohn acht»barer Eltern. �

Carl I�I-Junos.

S

Für niein· Colonialwaaren- n. Cigarr"en

einen Lehrling
n achtbarer Eltern.

Albas-i sel1wientel(,
. , , .  O,S« "

Geschäft suche ich.

oh

We
Hin Knabe,

lebet Lust hat Sattler, Lackierer, Wagen-
baner nnd Tapezierer zu lernen, kann sofort
in Lehre treten bei

C. Icarus-I-u,
Satiler und Wagenbauer.



-�--�·5:-4�-�-

gm Knabe.
der Lust Etat die Bäckerei zu erlernen, kann sich
-s·!d-» I--   G. ·Tik2(-,

Bäckermeister.

F Zwei zuverlässige

-.icrlku1sti1cr
l)umplbrauerei

II O i C tu is II a. l.
-

Ein tiitl1ligkF Knljmunn
Ei n e cH i e

zum 1. Januar 1895 gesucht von

ill0ll1äl1e sol1l110glaI1.
Zwei fleißige und zuverlässige, ver-

heirathete «

finden per I. Januar 1895 Stellung, bei

I-engste:-,
Deutsch-Marchivitz.

Pergament- i l«ekgaI11iutsaait-r
«8U1psishU ()-pisztz.

Z-2«:3skZi«;«:n.·;«·-;«.?::k-;-z«.gk.«.««;;.IT!-TM-.:.«:k,2geber in Häiushalts-, �Wohnungs-, Küchen-, Gar-
ten- und echtsangelegenheiten, bei Festlichkeiten
und in Krankheitsfä1len. Anstands- und Schön-
beitsregeln. Toilettengegenstände und kosmetische
Mittel -A Pflege der Hausthiere. � Geheftet.
Preis 20 -Pf. jedes Heft· Verlag des Universal-
Haus-Lexikon (O. Hempfler), Berlin NO. 43.

Das vorstehende, mit deutlicher Schrift gedruckteWerk, Weges in ca. öd Lieserungen erscheinen wird,
ist unter itwirkung »bedeutender F·achkräfte von be-
wiihrter Feder geschriebe»n. Es» vereinigt in sich: Koch -
buch, Rezept uch, Hausmitteljchatz, Anstan.ds-
lehre, juristischen und ärztlichen»Rathgeber,
Gärtnereihandbu(h 2c. und ertheiltsin allen häus-
lichen Angelegenheiten uverlässigle)n und praktijchenRath. Das ,, nivetsakHSu1s-Leu n« bildet gewisser-maßen einen gå)ldenen ausschatz, denn im Besitze
dieses Werkes   sfen- sich in allen Haushaltungen die

größtmöglichsten E-rsparnisse erzielen, weil dasselbe An-
weisung giebt über die vortheilhaste Herstellung aller
1lz,auäli en CäelBa1åcll�)sgtegenstsiiiBe J-äildfäåibeij:v Eile Ver-er ung un e en ung o er e, e eme-

ste»ntslachtloZ3ebZi ssSeite g;ivsoEfen t?er,låi-.tf. iSchönheilts-mit e zur r e erung e eint, eeitgung rot er
rauher und rissiR Haut, von Sommersprossen, Mit-
essern, Flecken, len u. s. w., sowie Rezepte zu Po-

matdeki, Pargü;ns3» Fchönheitå)wässZ;»U, Enthaaru1Zgs-m en u. g. in in rei er «enge an ege en.
Eine große Auswahl von Kochrezepten, die Behand-
lung des Fleisches, der Fische, des Gemüses, Bereitung

vonbiEingÆnkzachZ3n·1,kGlef;:orZlieniEh tObsiw;i1ä,z (ähFmp;ig-ne: er, i r, ine em nri en un o nei en
2c. macht das Lexikon jedem Haushalt unentbehrlicE
Jdn!alleå R?chtsaiEgelefenheitTn,sbetäFssBiälsie gen ZsicBi -o er tra proze , owie a er · tni zwi en
Dienstboten und Herrsgaften, Arbeitern und Arbeit-
gebe·rn, Mietern und auswirthen, giebt »das Werk
gewissenhafte Auskunft. Wo d·er Arzt nicht gleich
zu haben ist, da gewahrt»das ,,Universal-Haus-L,exikon·
erprobten Rath; es enthält auch unzählige Anweisungenzur billig-en Ferstellung guter Hausmittel, so daß im
Haushalt tha achlich an Kur-»und Apothekerkosten großeCjrsparngse gemacht werden konnen. Die Behandlung
sammtli er Garten- und Topfgewächse, sowie die Pflege
und Behandlung der Hausthiere i·m kranken »und ge-
sunden Zustande verleiht dem Lexikon noch einen »e-
sonderen Werth. · Daß· auch über das Benehmen in

F?HEFT««"ex2T.M.Ttå�«kEk5t??. gis; A.�IJ.3u«Æ?.«lIk.?i2c. e , e
nebenbei bemerken, denn es ist in dem Werke eben
alles enthalten, was jeder, ob Mann oder Frau, in
häuslichen Sachen zu wissen nöthig hat. Zu beziehen3urch alle Buchhandlungen und« die Expedition dieser

eitung.

Der ,,.,Säu-tiefe 3tathgeber·«», eine Wochenschrift für
die deutschen Hausfrauen, mit den Gratisbeilagen
,,Mode und Handarbeit« und der illustrirten Kinder-
zeitung »Für unsere Kleinen«", in mehr als 70 000
Exemplaren über ganz Deutschland verbreitet, bietet
auch in der soeben erschienenen Nummer 39 außer-
ordentlich vie Jnteressantes und �Belehrendes und
wird wie die vorhergehenden Nummern in allen Kreisen
der Damenwelt auf dem Lande ·wie in der Stadt
allgemeinen Beifall finden. Beigegeben ist dieser
Nummer noch ein reich aus estatteter Schnittmuster
bogen, der auf der Rückseite Agbildungen von «reizenden
Handarbeiten jeden � Genres enthält. Von keinem an-
deren derartigen Blatte wird für einen so billigen
Preis (10szPf. für die Nummer) so viel Gutes -und
praktisch Verwendbares geboten; und wir wollen hoffen,
daß auch in den folgenden Nummern die Güte der
Artikel nicht unter der Menge leidet. Den geehrten
Leserin"nen, die »dieses bekannte und allenthal en gut
ein eführte Frauenblatt noch nicht kennen, möchten wirrathen, sich eine Probenummer von dem Ve.rlJer des
Blattes, Herrn Robert Schneeweiß in sz reslau
gratis und franko kommen zu la.ssen «, , » ,

Kirchliiche- Nach·richt,en.
Am 19. Sonntage. nach Trinita.M am Erntedankfest,

den 30. September predigen: -- · »
Deutsch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaeinbt.

· « Nachmittag 2" Uhr: Herr P-astor Hinkler.
Colleete für die dringenden Nothstände der Landeskirche.

Derheuti en Viummer«d.Bl. liessen Geschäfts-offerten der Firma W. Sohn zu amslau bei,
sauft welche hierdurch aufmerksam gemacht wird.

Der heutigen-Nummer des Kreisblattes liegen
Geschäftsosserteu des Herrn Kaufmann stor-.
I-amt zu Namslau bei, auf we the »die geehtteu
Leser ergebeust "aufnierlsam gemacht werden.




